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ben Qtoeig ber 58Ieijugmafd§inen aufgunebmert. 3"^
görbetung feiner gntereffert ift ber SSerbanb aud) bem
@cbweigecifd)en ©ewerbeüeretn beigetreten. ©dtliejaiidE)
werben [ämtlicbe ©lagmaler eingel'aöen, ihre Slnffdjten
über bog 9tunbfdt)reiben, ebenfo aUfäfltge SBünfd)e unb
Srgängungen gum einen ober onbern fünfte beSfelben,
ebenfo Seitrittgerftarungen gum Serein an ben ©thrift»
fübrer beg Sereing, §errn ©lagmaler Çolenftein in
Sorfcfyad), mitzuteilen.

yctTrijtcbcttcö»
Saêler ßuuftfü)lofferei. @ine fdjöne fdjmiebeiferne

Arbeit ift ber beforatib pracbtüoHe @rïerobfd)Iufi in ber
Sifio fßaffcwant=5id)tec, ©etlertftrage. ®ag ÜJiittelftüd
bitbet eine mit Slumen gefüllte Safe unb bie fyinaug»
ragenben Stumen an ihren Stetten finb berart fünft«
bottenbet, baff man glaubt, bie Stüttgen müfjten in bem

burdjg offene genfter bringenben Çerbftwinb fpielen.
®en ©ntrourf biefeg i]3rad)tftüdg im ©tit Souig XY.
geit^nete §err Strdjitett @tet)tin=bon Sabier unb ber
augfü^renbe ÜJteifter ift £>r. Stunftfd)Ioffer Sacqueg 2Bat)(.

(„9?at.*3g.")
Äcramifttje ©tbule Sottfoï (Semer Surit). SDa bie

@rrid)tung einer Töpferei* ober „feramijdjen" @d)ule
in Deimberg nicht gu ftanbe fam, trägt man ficb nun
in Sonfot, wo biefe Snbuftrie aud) feit langem betrieben
Wirb, mit bem ©ebanîen, eine folctje Slnftatt gu errieten.
®ie ©emeinbe befdjtoB, fattg Äanton unb Sunb Sei=

träge bewilligen, ïôpferwerïftâtten gu erridjten unb
einen jungen SRann in Strasburg augbitben gu taffen,
bamit er fid) bie nötigen ®enntniffe alg Sorftejber ber
SöerCftätten erwerbe. Sine geeignete ^erfönlidjteit weilt
feit bem ©egember in Strasburg, ©eine ©tubien bauern
brei Sabre; bon ber ©emeinbe, bem Danton, ber

grunbfäblid) fid) für bie Unterftü|ung ber Söpferfdjute
auggefprodben t)ät, unb bem Sunbe bat er bereitg

©tipenbien erhalten.

t ©pengtermeifter Reinritt) ©übler in ^Urbenthal.
®iertgtag uadjtg ftarb nad^ turger Sranfbeit ©pengier*
meifter ^einrieb ©übler, ber neben feinem Serufe bie

Sabrifation bon @£tinïteurg gu geuerlöfdjgweden
unb bon $lafd)enfpülmafdjinen betrieb unb früher
auch SJiitgtieb beg (Semeinberateg war.

Jltw ï*ct* JK'iU'tö — |iit* Me Himtü.
gfeoßett.

478, Per ift Lieferant ober *5abritant bon Sînopffeilen

479, 3ft eilt fd)(ed)t gebreßteS ©eil, baß fief) beim ©ebraudß

aufbreßt unb ringelt, wieber in ©tanb ju [teilen?
480, Peldßes finb bie bortetlßafteftcn ©inridß tungen für ©au*

boijfägen unb too finb biefelben ju bejießen

481, Päre ein Potorbefißer ober eine Potorenbauanftalt fo

freunblid), mir mit^nteiten, was für ein ©ßftem, b. 1). was für ein

gabrifat am 3Wcclmäßlgften ift für einen SîleininbuftrieHen, ber bie

Pafcßlnc nidjt regelmäßig alle Sage laufen läßt, bitnfto [djnellcs

gnbetriebfeßen unb billigere ©etriebBloften, ob ©enain, petrol ober

©as? ©icldje Slrt Don ©djmierorganen ift ba« befte für utraget*
mäßigen ©etrieb, ©raiffeur ©taufer ober bie biet angepriefene yting*
fdßmietung, unb weldje Slrt toirb bott ©otjftaub ant toenigften fdfablid)
beeinflußt? Slllfällige Slusfunft wirb jum oorauB beftens berbanft.
Sa id) geneigt bin, meine SBertftatt mit Potortraft einaurießten, jeboep

auf eine gattj neue Slnlage beraießten muß, weit an foftfpielig unb

nießt regelmäßige Slrbcit borßanben, fo erbitte id) Offerten bon gc*

braueßten Motoren, jebod) nod) in ganj gutem Suftanbe unb neueren

©ßftem» unb nur foldje bon jwei Söeiälörßern, fei es @a§ unb qsetrol
ober ©aä unb ©enjin. Sie ©tärtc ber SDtafdfine barf meßt unter
3 HP unb aueß nidjt über 4 HP betragen unb wenn ntoglicß bertitale

älnorbnung, ba für einen ßorijontaten 3Jtotor au wenig paß bor*

ßanben ift. Offerten mit äußerfter Preisangabe unb SaßlitngSbe*

bingungen beliebe man birett an bie Stbrcffe : Chnst. von Allmen,
charron, à Corcelles, près Neuchâtel, gelangen JU laffen,

482, SBer liefert ©ocosfafern, größere Partien, tn ©aUen

berßmJt

483, SBer ßat eine ttoeß gut crßaltene Slbricßtmafdßine, mit
ober oßne ©orrießtung aum ©erbieten, abaugeben?

484, Qdß befiße einen foliben ®örrofen mit über awei f?uß
bieten dauern unb ©ewölben. Sie ©rwärmung gefeßießt bureß ßeiße
ßuft. Ser §oßlraum ift 7x5x4 ©îeter. Sa nur eine tieine
SlbaugSöffnung, Wo bie feudjte ßuft abaießen tann, borßanben ift
unb feine falte ßttftaufiißrung ift, fo braueßt e§ feweilen 10—14;Sagc,
bis bas ©ola trotten ift. Süßer tann mir Slnleitung geben, wie biefer
Sörrofett rationell itmgeänbert werben tann, baß eine Sörrung Don
lufttroefenem ©0I3 in 2—3 Sagen möglidß Wirb gür geft. üKitteilungen
banft aum tioraitS $. ütoßr, ©oßn, ©olswarenfabrif, ©önigen (©ern).

485, 2Ber erfteHt Pafdjinen 3'um ©tßneiben, ©oßren unb ©e=

ßauen bon Sltarmor unb ©ranit?
486, SüöeldjeS ift bie geeignetfte Sourenaaßl für eine llrcisfäge,

aum ©djneiben bon 2,50 m langen ©ipferlättdjen ©ätte jematib
eine gebrauchte Slnlage für obigen >]wcct billig abaugeben?

487, Süßer liefert ben beften bunfelgrauen ßaef für 3Jtafdßincn*
anftridß Offerten unter Str. 487 an bie ©jpebition.

488, Süßer tann mir 31uStunft erteilen, ob bas „Dlot'ftße
©ebläfe" für 4 bis 5 große ©ammer=@tßmiebefeuer borteilßafter ift
als ©laSbälge? Süßo finb ©ot'S * ©ebläfe in ©etrieb 311 feßen nnb
Wer oerfertigt foleße SüßelcßeS bon beiben berbraueßt Weniger SrtebS*
traft?

489, Süöo beaießt man gußeiferne Äreuae auf ©rabfteine
Süßiinftße gerne Slbrcffen unb Offerten. 21. geberer, ©teinmeßgcfdjäft
in ©ernedt.

490, SBer liefert fofort ältajicnlloße, 20—27 cm lang unb
40/40 bis 50/50 bierfantig augefeßnitten Offerten beliebe man au
richten an 9htb. §äufermann, meeß. SrccßSlerei, ©eengen (2largau).

491, ©ebrnueße ca. 200 ftarte ©aftfäde. Süßer liefert foleße

billig
492, Süßer liefert Saminßiite mit ©arantie? Offerten mit

peiSangabe an 2lb. ©äfeli, ©pengier, ©cßönettwerb.
493, SÜBelcße girmen in ber ©dßWeia füßren SrecßSlereiartifel

cn gros Slbreffen erbeten unter Dir. 493 an bie ©jpeb.
494, Sßer ßätte eine gute §ocßbructturbine bon 1 bis l'/a HP

abangeben SßelcßeB Sßafferguantum abforbiert eine foleße bei 120 m
©efäHe Offerten an 3. ©cßuppiffer, SrecßSleret, Sünten (Slargau).

495, Sßer liefert 2Hafcßtnen, um ©leifeßrot au fabrizieren
496, Sßo tann man ©lafcßinen aur gabritation bon dtoßr*

fdfellen beaießen

497, Sßer tonnte Slustnnft geben über §erfteKung bon Sraßt*
ftiften unb §olafcßrauben Sßer würbe ebentuetl SJlaftßinen baau
liefern

498, Sßer ßätte eine noeß in gutem 3nftanbe befinblicße eng*
llfdße Sreßbant, 311m Sreten, preiswert abaugeben Sänge ca* 1 m
unb 16 bis 25 cm ©pißenßöße, nebft allem Qitbcßör.

499, Sßer liefert einen tletnern Sampfteffel (3—4 ©ferbc*
träfte) ebentuetl mit einem Sämpfer (V2—'®A W) unb einer Sßärrne*
leitungSrößre

500, Sßer liefert fcßöne nußbaumene Sifcßblätter, runb, Pon
100 cm Surcßmeffer, gebierte bon 100 cm Sänge unb 62 cm ©reite

501, Po beaießt man in größeren pirtien fcßöne nußbanmene
SCifdßfäuIen, gerabc unb fannetiert, unb geteßlte güße baau

502, Per liefert einem regelmäßigen Slbneßmer ©ägmeßl unb
au Wclcßem üßrciS per m" ober per Sßaggon au 10 Sonnen franto
SlbgangSftation Offerten unter Sir. 502 befördert bie ©ïpcbition.

fïuttoorien.
Stuf grnge 436v Penben ©ie fih an ïïïoetfdji u. Peier, ©ifen*

gaffe 1 in Büricß V, weteße ftets Potoren in feber ©tärfe aur Sifpo*
fition ßnben.

2luf gragen 436 unb 439, können bienen unb laben ßöfl.
aur ©efidjtigung ein. Buffer u. gngolb, med). Sßerfftätte, Sßun.

2lnf grage 437. ©ine gcbrandßtc, gut erßattene ©anbfäge ber*
tauft bittigft ©. ©ferMtreß, ©^wßj.

2luf grage 438. Pafcßapparate in foltber unb boraiiglicßcr
Ülonftruttion liefert bie aiftiengcfellfdjaft ber Ofenfabrit ©urfee.

Stuf grage 438. Sßenben ©ie fiiß an Slrnolb ©renner u. Sie.
©afet.

Sluf grage 438, ©in ptent auf neuefte Sîonftrnttion Strängen*
wafdjmafdjinen ßat angcmelbet unb ntmmt ©eftcltungen entgegen
Slug. Peibmann u. ©0., SEßalweit.

Sluf grage 439, ©ine nodß gut erßaltene Sjobelmafcßine mit
Palaenborfcßub, 65 cm Pefferbreite, mit 2 neuen öobelmeffcnt unb
©orgclcge, ßat wegen Slnfcßaffung einer größern gobelmafdßine aum
greife bon gr. 600 gegen bar 31t bertaufen ©. Scnnß, öolaßanblung
unb .fjobelwert, Sßtnfeln bei ©t. (Stallen, ©egenwärtig wäre biefe

Pafdjine nodß im ©etriebe au feßen.
2luf grage 440, ©argnägel, ©argberaierungen unb ©arggriffe

liefert ©. Petßli, ©tfenWarenßanblung, ©apperSWßl.
Stuf grage 440. ©argberaierungen, ©arggriffe, ©argfeßrauben,

©argfüße liefern Slrnolb ©renner u. ©ie., ©afel. gn ben couranten
©adßeit ftets großes Sager.

Sluf grage 441, Sßren ©eßleifftein tonnen ©ie am beften mit
bem befannten_Pagneftatitt felbft wieber aufammentitten. gft ber
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den Zweig der Bleizugmaschinen aufzunehmen. Zur
Förderung seiner Interessen ist der Verband auch dem
Schweizerischen Gewerbeverein beigetreten. Schließlich
werden sämtliche Glasmaler eingeladen, ihre Ansichten
über das Rundschreiben, ebenso allfällige Wünsche und
Ergänzungen zum einen oder andern Punkte desselben,
ebenso Beitrittserklärungen zum Verein an den Schrift-
führer des Vereins, Herrn Glasmaler Holenstein in
Rorschach, mitzuteilen.

Verschiedenes.
Basler Kunstschlosserei. Eine schöne schmiedeiserne

Arbeit ist der dekorativ prachtvolle Erkerabschluß in der
Villa Passavant-Fichter, Gellertstraße. Das Mittelstück
bildet eine mit Blumen gefüllte Vase und die hinaus-
ragenden Blumen an ihren Stellen sind derart kunst-
vollendet, daß man glaubt, die Blättchen müßten in dem

durchs offene Fenster dringenden Herbstwind spielen.
Den Entwurf dieses Prachtstücks im Stil Louis XV.
zeichnete Herr Architekt Stehlin-von Bavier und der
ausführende Meister ist Hr. Kunstschlosser Jacques Wahl.

(„Nat.-Zg.")
Keramische Schule Bonfol (Berner Jura). Da die

Errichtung einer Töpferei- oder „keramischen" Schule
in Heimberg nicht zu stände kam, trägt man sich nun
in Bonfol, wo diese Industrie auch seit langem betrieben
wird, mit dem Gedanken, eine solche Anstalt zu errichten.
Die Gemeinde beschloß, falls Kanton und Bund Bei-
träge bewilligen, Töpferwerkstätten zu errichten und
einen jungen Mann in Straßburg ausbilden zu lassen,
damit er sich die nötigen Kenntnisse als Vorsteher der

Werkstätten erwerbe. Eine geeignete Persönlichkeit weilt
seit dem Dezember in Straßburg. Seine Studien dauern
drei Jahre; von der Gemeinde, dem Kanton, der
grundsätzlich sich für die Unterstützung der Töpferschule
ausgesprochen hüt, und dem Bunde hat er bereits
Stipendien erhalten.

f Spenglermeister Heinrich Gubler in Turbenthal.
Dienstag nachts starb nach kurzer Krankheit Spengler-
Meister Heinrich Gubler, der neben seinem Berufe die

Fabrikation von Extinkteurs zu Feuerlöschzwecken
und von Flaschenspülmaschinen betrieb und früher
auch Mitglied des Gemeinderates war.

Aus der Maris — Mr die Maris.
Fragen.

47«. Wer ist Lieferant oder Fabrikant von Knopfseilen?
47V. Ist ein schlecht gedrehtes Seil, das sich beim Gebrauch

aufdreht und ringelt, wieder in Stand zu stellen?
489. Welches sind die vorteilhaftesten Einrichtungen für Bau-

holzsägen und wo sind dieselben zu beziehen?

481. Wäre ein Motorbesitzer oder eine Motorenbauanstalt so

freundlich, mir mitzuteilen, was für ein System, d. h. was für ein

Fabrikat am zweckmäßigsten ist für einen Klcinindustriellen, der die

Maschine nicht regelmäßig alle Tage laufen läßt, punkto schnelles

Inbetriebsetzen und billigere Betriebskosten, ob Benzin, Petrol oder

Gas? Welche Art von Schmierorganen ist das beste für unregel-

mäßigen Betrieb, Graisseur Staufer oder die viel angepriesene Ring-
schmierung, und welche Art wird von Holzstaub am wenigsten schädlich

beeinflußt? Allfällige Auskunft wird zum voraus bestens verdankt.

Ta ich geneigt bin, meine Werkstatt mit Motorkraft einzurichten, >edoch

auf eine ganz neue Anlage verzichten muß, weil zu kostspielig und

nicht regelmäßige Arbeit vorhanden, so erbitte ich Offerten von ge-

brauchten Motoren, jedoch noch in ganz gutem Zustande und neueren

System« und nur solche von zwei Heizkörpern, sei es Gas und Petrol
oder Gas und Benzin. Die Stärke der Maschine darf nicht unter
3 11? und auch nicht über 4 II? betragen und wenn möglich vertikale

Anordnung, da für einen horizontalen Motor zu wenig Platz Ar-
Handen ist. Offerten mit äußerster Preisangabe und Zahlnngsbe-
dingungen beliebe man direkt an die Adresse: vwist von filmen,
eliiu'rcm, à Ooroollos, près Xenobâtol, gelangen zu lassen.

482. Wer liefert Cocosfasern, größere Partien, m Ballen
verpackt?

483. Wer hat eine noch gut erhaltene Abrichtmaschine, mit
oder ohne Vorrichtung zum Verdicken, abzugeben?

484. Ich besitze einen soliden Dörrofen mit über zwei Fuß
dicken Mauern und Gewölben. Die Erwärmung geschieht durch heiße
Luft. Der Hohlraum ist 7x5x4 Meter. Da nur eine kleine
Abzugsöffnung, wo die feuchte Luft abziehen kann, vorhanden ist
und keine kalte Lustzuführung ist, so braucht es jeweilen 10—14?Tage,
bis das Holz trocken ist. Wer kann mir Anleitung geben, wie dieser
Dörrofen rationell umgeändert werden kann, daß eine Dörrung von
lufttrockenem Holz in 2—3 Tagen möglich wird? Für gcfl. Mitteilungen
dankt zum voraus F. Rohr, Sohn, Holzwarenfabrik, Bönigen (Bern).

483. Wer erstellt Maschinen zum Schneiden, Bohren und Be-
hauen von Marmor und Granit?

488. Welches ist die geeignetste Tourenzahl für eine Kreissäge,
zum Schneiden von 2,50 m langen Gipserlättchen? Hätte jemand
eine gebrauchte Anlage für obigen Zweck billig abzugeben?

487. Wer liefert den besten dunkelgrauen Lack für Maschinen-
anstrich? Offerten unter Nr. 487 an die Expedition.

488. Wer kann mir Auskunft erteilen, ob das „Rot'sche
Gebläse" für 4 bis 5 große Hammer-Schmiedefeuer vorteilhafter ist
als Blasbälge? Wo sind Rot's - Gebläse in Betrieb zu sehen und
Wer verfertigt solche? Welches von beiden verbraucht weniger Triebs-
kraft?

48V. Wo bezieht nian gußeiserne Kreuze auf Grabsteine?
Wünsche gerne Adressen und Offerten. A. Federer, Steinmctzgeschäft
in Bcrneck.

49V. Wer liefert sofort Akazicnklötze, 20—27 om lang und
40/40 bis 50/50 vierkantig zugeschnitten? Offerten beliebe man zu
richten an Rud. Häusermann, niech. Drechslerei, Seengen (Aargau).

491. Gebrauche ca. 200 starte Bastsäcke. Wer liefert solche

billig?
492. Wer liefert Kaminhüte mit Garantie? Offerten mit

Preisangabe an Ad. Häfeli, Spengler, Schönenwerd.
493. Welche Firmen in der Schweiz führen Drechslereiartikcl

en gros? Adressen erbeten unter Nr. 493 an die Exped.
494. Wer hätte eine gute Hochdruckturbine von 1 bis 1'/-17?

abzugeben? Welches Wafferquantum absorbiert eine solche bei 120 m
Gefälle? Offerten an I. Schuppisser, Drechslerei, Künten (Aargau).

493. Wer liefert Maschinen, um Bleischrot zu fabrizieren?
498. Wo kann man Maschinen zur Fabrikation von Rohr-

schellen beziehen?
497. Wer könnte Auskunft geben über Herstellung von Draht-

stiften und Holzschrauben? Wer würde eventuell Maschinen dazu
liefern?

49«. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche eng-
lische Drehbank, zum Treten, preiswert abzugeben? Länge car 1 m
und 16 bis 25 om Spitzenhöhe, nebst allem Zubehör.

499. Wer liefert einen kleinern Dampfkessel (3—4 Pferde-
kräfte) eventuell mit einem Dämpfer ('/?—-"/< m^) und einer Wärme-
leitnngsröhre?

399. Wer liefert schöne nußbaumene Tischblätter, rund, von
100 om Durchmesser, gevierte von 100 om Länge und 62 om Breite?

891. Wo bezieht man in größeren Partien schöne nußbaumene
Tischsäulen, gerade und kanneliert, und gekehlte Füße dazu?

392. Wer liefert einem regelmäßigen Abnehmer Sägmehl und
zu welchem Preis per m" oder per Waggon zu 10 Tonnen franko
Abgangsstation? Offerten unter Nr. 502 befördert die Expedition.

Antworten.
Ans Frage 43«. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-

gaffe 1 in Zürich V, welche stets Motoren in jeder Stärke zur Dispo-
sition haben.

Auf Fragen 438 und 439. Können dienen und laden höfl.
zur Besichtigung ein. Ausser u. Jngold, mech. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 437. Eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge ver-
kauft billigst B. Ekert-Kretz, Schwyz.

Auf Frage 438. Waschapparate in solider und vorzüglicher
Konstruktion liefert die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Snrsee.

Auf Frage 438. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.
Basel.

Auf Frage 438. Ein Patent auf neueste Konstruktion Strängen-
Waschmaschinen hat angemeldet und nimmt Bestellungen entgegen
Aug. Weidmann u. Co., Thalweil.

Auf Frage 439. Eine noch gut erhaltene Hobelmaschine mit
Walzenvorschub, 65 om Mcsierbreite, mit 2 neuen Hobelmessern und
Vorgelege, hat wegen Anschaffung einer größern Hobelmaschine zum
Preise von Fr. 600 gegen bar zu verkaufen B. Jenny, Holzhandlung
und Hobelwerk, Winkeln bei St. Gallen. Gegenwärtig wäre diese

Maschine noch im Betriebe zu sehen.

Auf Frage 449. Sargnägel, Sargverzierungen und Sarggriffe
liefert E. Wethli, Eisenwarenhandlung, Rapperswyl.

Auf Frage 449. Sargverzierungen, Sarggriffe, Sargschrauben,
Sargfüße liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel. In den couranten
Sachen stets großes Lager.

Auf Frage 441. Ihren Schleifstein können Sie am besten mit
dem bekanntenMagnesiakitt selbst wieder zusammenkitten. Ist der
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®urcpmeffer beg Stein» grofs genug, fo benütjen Sie bte (Gelegenheit,
ouf beibe Seiten (auf halben ober breibiertel §atbmeffer) je eine

ftarle Sölecpfcpetbe aufptitten, toaS gegen Söubenpänbe für bie fÇoIge
fcpüpt. W.

Sluf Srage 445. ®ie Möprcnforte, b, h. baS SMaterial ber
Möhren fotoopt als beren Sicpttoeite tonnen nicht für fonft unbefannte
Sterpältniffe richtig DorauSgefagt toerben. ®a8 SEuffanfepen tft feine
Seltenheit, tneil eben bie tallhaltigen ober fogenannten „harten" SBaffer
auch nicht feiten finb. ®ie Möprentoeite hat fi<h bielmepr nach anbern
Saltoren, toie SBaffermenge, ©efätl k., zu richten, unb fein Möhren*
material iüirb ben SEuffanjap ganj berpinbern. 21m heften ift es,
toenn Sie oben ein IleinereS Meferboir anlegen unb bie Leitung unter
SDrucl bringen, toaS bann eiferne Möhren bebingt. SDieS berhlnbert
ober üerminbert toenigftenS fehr ftar! ben Suftptritt in bie Seitung
unb bamit auch ben SEuffanfap.

Stuf Srage 446, 1800 Miinutenliter geben 30 Setunbenliter.
SMit 3 m (Gefälle gibt bas 90 Mteterlilogramm,

„4m „ „ „ 120 „
3u ca. 85 % Mupeffelt geregnet, im einen fyall ca. 1, im ztoeiten Sali
ca. 1,3 fßferbelräfte ; bas toäre an unb für fiep noch ungenügenb, aber
man fann es genügen mähen. Sur ein Sägetoerf rechne ich, bah
immer 8—10 Mrbeitsftunben im 5Eag ermöglicht toerben follen. SSer*

langt man, bah ir nur ein SBerf laufe, b. p. enttoeber ©atterfäge
ober SSanbfäge ober Sräfe, nie aber 2 jufammen, fo finb im Sßinimum
3, beffer aber 5 fßferbefräfte erforberlicp. 2öiH man aber jeittoeife
auch 2 SBerle gleichzeitig in Setrieb fefeen, 3. 58. ©atterfäge mit Sräfe,
fo finb bann ettoa 7 fßferbeträfte nötig. Um beim angeführten SBaffer*
quantum ben B^ecf ju erreichen, müffen toir in ber Muhejeit SBaffer
auffpeicpern. Set 8ftünbiger Slrbeit haben toir 16 Stunben Muhe
zum Sluffpeicpern unb hüben bann toährenb ben 8 Slrbeitsftunben
3 X 1800 5400 SMinutenliter zur ®ifpofition ; baS gibt

bei 3 m ©efäll 3x1 3 Sjßferbefräfte,
bei 4 m „ 3 X 1,3 3,9 ober 4 ißferbefräfte.

Bum Sluffpeicpern ift ein SBeiper ober Meferooir nötig Don folgenber
©röjje : per Stunbe laufen 60 X 1800 108,000 ßiter ober 108 nF
unb in 16 Stunben 16 x 108 1728 ml Ob Sdjaufelrab ober
SEurbinenanlage, (ann nur genaueres Stubium an Ort unb Stelle
entfcheiben. Turbinen liefert SBalter tiefer, Mîedjanifer, ®paltoeil.

2luf Srage 446, Mtittelft ©rfteüung eines MeferüoirS, toelcfjeg
bas zufliehenbe SBaffer bon j. S. 16 Stunben faffen tonnte, unb bei
täglich bloh 8fiünbigem Setrteb toürbe man cirta 3'/2 HP erhalten-
SDiefe traft toürbe aber nur (napp ausreichen zum Setrieb einer
einfachen, leichten ©atterfäge. ®aS Meferboir mühte bieSfallS cirta
1750 m' faffen. Srip SUfarti, SBintertpitr.

Stuf Srage 446. Mtit 1800 SMnutenliter bei 3-4 m (Gefälle
tonnen, nur 0,9—1,2 HP erzeugt toerben, toas zum Setriebe einer
Sägerei nicpt genügt. 3ft bie Sägerei 12 Stunben tägticp im Se*
triebe, fo tonnte aber ein Meferboir erfteüt toerben mit einem 3nf)alt
bon 1300 ml fobah bie hoppelte Seiftung getoonnen toerben tonnte.
SBirb nur toährenb 8 Stunben gearbeitet, fo mühte ein Meferboir
bon 1728 m" 3npalt angelegt toerben, um bie breifacpe Seiftung,
2,7—3,6 HP zu erhalten, toaS aisbann genügen toürbe. ®ie traft
mühte m -enig Serlufte zu haben, mittelft einer Turbine ausgeniipt
toerben, tote fie in borzügtiepfter SlitSfübrung mit beftem Mupeffelt
geliefert toirb bon ber Mtofcpfnenfabril U. Simmann, Bangenthal.

Sluf Srage 446, SBenben Sie fich an baS teepntfepe Sureau
bon 6. 31. ©riiffp, ©ibilingenieur, Slltftetten*3ürtcp.

Sluf Srage 447, ®ie mep.SBertftätte Sl.S3ogt*Saper,@t. ©alien,
intereffiert fiep fitr bie Sabritation 3bre8 SremSregitlatorS für Shaffer*
rdber.

^ ,$ge 447, Mobert Either, mecpan. SBerlftätte, Sangnau
(Sern) toünfcpt mit fÇragefteller in torrefponbenz zu treten.

Sluf Srage 447, SBünfcpe mit Scagefteller in Serbinbung zu
treten. 3. Mhtrner, Mtedjaniter, SEpun.

Sluf $ge, 448, Srnglicpe Scptoeinetröge, glafiert, liefert S.
Stlbereifen, Safel.

Sluf Srage 448. Mtaurice Scpmibt igr. in Ölten liefert prima
glafierte Steingutfcptoeinetröge nach eigenem Miobcll ober nacpBeicpnung.

Sluf Srage 448, ®ie neueften, patentierten, aHfeitig als unüber*
troffen borzügltcp anerfannten Scptoeinetröge in Stahlblech bersintt
@uh unb Steinzeng glafiert, ebent. auep in Sentent, liefert 3b. SBelter,
StatteinricptungSgefcpaft in SBintertpur. Mtan berlange ^rofpelte.

Sluf Srage 448, ®ie SEpontoarenfabrit ©mbraep 31. @. in
©mbraep liefert glafierte Scptoeinetröge naep Beicpnung in Steinzeug
unb haben fiep biefelben beftens betoäprt.

Stuf Srage 448. (Glafierte Scptoeinetröge naep Beicpnung liefert
bie Ofen* unb SBanbplattenfabrif bon Mob. Mtantel in ©Igg.

Sluf Srage 450, ©ine Turbine bon 372—4 HP bei 572 Sltm.
SBafferbrucf unb geringftem SBafferfonfum liefert in folibefter Slus*
füprung unb mit beftem Mupeffelt bie Mtafcptnenfabrit lt. Simmann,
ßangentpal.

„ „,,Sluf Srage 450. tgätte eine fepr gut erhaltene SEurbine für9 ftm. $ruc£ billig abzugeben. SlrbeitSlraft 4-5 HP. 3. ßärtfcp*

w
®aumeifier, Slatoil.

g-iirfUnl ©ine fepr gute, für 3hre Serpältniffe paffenbe
wJw Verlaufen bie ©emeinbe Miifcplifon. Sicp zutoenben an SB. tiefer, 2Ke<panifer, SChaltoeil.

Sluf Srage 450, Solche SEurbinen liefert als Spezialität biütgft
3. lt. Siebt, Mlafcpinenfabrtl Surgborf.

Sluf Srage 450, Meue SBaffermotoren, Spftem „Sßelton", liefert
bttligfi bie Sirnta Srip SJîarti, Stöintertpur.

Sluf Srage 450, 3>nei neue §ocpbrucfturbtnen moberner ton*
ftruftion in ber getoiinfepten ®röhe finb per 3ufn!( auf Sager unb
labe zur SBeficptigung ein. fßreis äuherft billig. SB. Sennpaufer,
MicpterStoeil.

Sluf Srage 450, Unterzeichneter pat eine §ocpbrucCturbtne bon
4 HP famt SBafferupr biHtgft abzugeben unb toünfcpt mit SrngefteHer
in torrefponbenz zu treten. SB. SBürtp, MtecpaniEer, Sicptenfteig.

Sluf Srage 451, SDeffinfarten älterer unb neuer patentierter
Spfteme liefern biHigft ©enrt) S3aer u. ©0., 3üricp I.

Sluf Srage 451, Matièrenfarten aus §olz mit foliber, bauer*
hafter 23inbung in fauberer SluSfüprung liefern bittigft ®ebr.23aumann,
Müti (Büricp).

Sluf Srage 451, Matièrenfarten aus fgolz in befter SluSfüprung
liefern ScpeHing u. Stäubli, Jorgen.

Sluf Srage 451, SBi'mfcpe mit Sragefteller in torrefponbenz
ZU treten, ßeonfjarb toep, med). Mtobellfcpreinerei, Büricp IV.

Sluf Sragen 455 ltnb 456, fjraglicpe 33ucpenholzteile liefert
©rnft ®rüninger, zur Säge, SSafel, an ben ber Mefleltant fiep zu
toenben beliebe.

Sluf Sragen 455 unb 456, SBenben Sie fiep an 36. ternen,
rneep. Schreineret, Meutigen (Sern), toelcper geneigt tft, folepe Stäbe
fanber unb billig zu liefern.

Sluf Sragen 455 unb 456, SBlr fönnen Shnen fragl. SBucpen*
polzftäbe preiStoürbig liefern. La Société des Forges du Creux,
Ballaigues (Vaud).

Sluf Sragen 455 unb 456. Solcpe fgolzftücfe unb Stäbe liefert
3eple, SBagnermeifter in ©pgen (Slargau), unb toünfcpt mtt Srage*
fteHer in Merbinbung zu treten.

Sluf Sragen 455 unb 456. SBenben Sie fiep an 5Ep. ©gger,
med). SBagnerei unb holzpanblung, terns (Dbtoaiben).

Sluf Sragen 455 unb 456. SBenben Sie fiep an Mub.Muprecpt,
Säge unb §obeltoerf in SBpnigen (S3ern). Offerten gingen 3hnen
bireft zu.

Sluf Srage 456. SBünfdje mit Sragefteller in Merbinbung zu
treten. Sllbert Säp, §auptfee, Oberägeri.

Sluf Srage 458, SMatp. Mterz, Sägerei, Motpentpurm (Sd)topz).
Sluf Srage 459, Steilen Sie uns gefl. mit, uttt toaS es fiep

panbelt. Slrnolb 23renner u. Sie., 89afel.

Sluf Srage 461, ®ie Sirma SI. ©ifenegger*Seliï, Srauenfelb,
Itefert SenfterglaS in atten ®iöhen unb Sorten, unb toünfcpt mit
Sragefteller in SSerbinbung zu treten.

Sluf Srage 461. SBenben Sie fiep an bie fjertfterfabrif Sl.

§ulftegger in SMeilen.

Sluf Srage 464, MoKbapnfcpienen unb fompletteS ©eleife, Mdll*
toagen unb SBeicpen, 50 unb 60 cm Spurtoeite, neu unb gebrnücpt,
hält ftets in gröberen Quantitäten auf Sager unb liefert bittigft Srip
Mtarti, SBintertpur. Sluf SBunfcp toürbe baS SJtaterial auep miet*
toeife abgegeben.

Sluf Srage 465, SBir liefern feuerfefte SEpone für alle Boucfa-
3. SBatfer u. So., S9aitgcfcpäft, SBintertpur.

Sluf Srage 466. Sïegel bon trodenem Sjjainbucpenpolz, epaft
unb fauber gearbeitet, fotoie auep Zfngeln bon ©hina*©ifenpolz, toie
fämtlicpc ®rep8lerarbeiten liefert S. MuttSpaufer, meep. ®recp8lerei,
Slltnau (SEpurgau).

Sluf Srage 466, ©paft gearbeitete, faubere Siegel au8 Sagen*
bitcpenpolz liefert als Spezialität prompt unb billig Slnton Siffig,
meep. Mtöbelbrecpslerei, Slffoltern a. Sl. Mtöpte gern mit Sragefteller
in Merbinbung treten.

Sluf Srage 466. Sîegelries au8 Sagenbucpen* unb roh Sitepen*
polz fabriziert als Spezialität feit 10 3apten S. ©ger, meep. ®rep8*
lerei, Siffacf) (Safeüanb).

Sluf Srage 466. Sin Sieferant bon prima Sagmbucpenpotz*
tegeln unb toünfpe mit Sragefteller in Serbinbung ju treten. Harl
Salt, me^. ®recp8leret, ©larus.

Sluf Srage 472, Saffaben, toelcpe mit SBetterfatf Perpupt finb,
cbenfo ©ementarbeiten aller Slrt toerben auf einfache SBeife abfolut
toiberftanbgfäpig gegen SBitterungSeinflüffe gemaept burcp Slnftrip mit
berbiinnter „Sautfcpufbutter" unb „Sautfcpoleum". Seibe8 ift biel
billiger als Delfarbe unb toirb burcp bie alfalifcpen SluSfcptoipungen
be8 ©emente» unb ppbraulifchen Salles nipt angegriffen, toährenb
Oelfarbe balb zerftört toirb. 3p rate 3hnett, ben taltfarbenanftrtcp
an ber Saffabe abzufrapen unb bie ganze Saffabe, fotoie bie Sunft*
fteinfenfter*©infaffungen unb Stoctgurte mit „Sautfcpufbutter" zu be*
panbeln. Sßrofpefte, Miufter unb Steife fiepen auf SBunfcp gerne zu
3prer Verfügung, ©mil SJiaucp, S3afel.

Sluf .Srage 473, Otto SBalti, mecpan, SBerlftätte, SDitrrenäfd)
(Slargau) berfertigt jeber Slrt Sormen unb Mtatrizen. SJtepriäptige
Slraz'iS im 3n* unb Sluslanbe (fünfjährige ©rfaprung in erftflaffigen
Stanztoerfen in Storbamerifa).

Sluf Srage 473. Sieferant bon Sormen zum Stnftäplen in
Slepte, Stöel unb Saiten ift 3lloi8 Slrnolb, ,§ammerfpntiebe, §orto
bei Suzern. Siefete genannte Slrtilet aup fertig.
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Durchmesser des Sinns groß genug, so benutzen Sie die Gelegenheit,
auf beide Seiten (auf halben oder dreiviertel Halbmesser) je eine
starke Blechscheibe aufzukitten, was gegen Bubenhände für die Folge
schützt. >V.

Auf Frage 445. Die Nöhrensorte, d. h. das Material der
Röhren sowohl als deren Lichtweite können nicht für sonst unbekannte
Verhältnisse richtig vorausgesagt werden. Das Tuffansetzen ist keine

Seltenheit, weil eben die kalkhaltigen oder sogenannten „harten" Wasser
auch nicht selten sind. Die Nöhrenweite hat sich vielmehr nach andern
Faktoren, wie Wassermenge, Gefäll zc., zu richten, und kein Röhren-
material wird den Tuffanfatz ganz verhindern. Am besten ist es,
wenn Sie oben ein kleineres Reservoir anlegen und die Leitung unter
Druck bringen, was dann eiserne Röhren bedingt. Dies verhindert
oder vermindert wenigstens sehr stark den Luftzutritt in die Leitung
und damit auch den Tuffansatz.

Auf Frage 44k. 1800 Minutenliter geben 30 Sekundenliter.
Mit 3 m Gefälle gibt das 90 Meterkilogramm,

„4m „ „ 120 „
Zu ca. 85 Nutzeffekt gerechnet, im einen Fall ca. 1, im zweiten Fall
ca. 1,3 Pferdekräfte; das wäre an und für sich noch ungenügend, aber
man kann es genügen machen. Für ein Sägewerk rechne ich, daß
immer 3—10 Arbeitsstunden im Tag ermöglicht werden sollen. Ver-
langt man, daß je nur ein Werk laufe, d. h. entweder Gattersäge
oder Bandsäge oder Fräse, nie aber 2 zusammen, so sind im Minimum
3, besser aber 5 Pferdekräfte erforderlich. Will man aber zeitweise
auch 2 Werke gleichzeitig in Betrieb setzen, z. B. Gattersäge mit Fräse,
so sind dann etwa 7 Pferdekräfte nötig. Um beim angeführten Wasser-
quantum den Zweck zu erreichen, müssen wir in der Ruhezeit Wasser
aufspeichern. Bei 8stündiger Arbeit haben wir 16 Stunden Ruhe
zum Aufspeichern und haben dann während den 8 Arbeitsstunden
3 X 1800 — 5400 Minutenliter zur Disposition; das gibt

bei 3 m Gefäll 3x1 — 3 Pferdekräste,
bei 4 m „ 3 X 1,3 — 3,9 oder 4 Pferdekräfte.

Zum Aufspeichern ist ein Weiher oder Reservoir nötig von folgender
Größe: per Stunde laufen 60 X 1800 — 103,000 Liter oder 108
und in 16 Stunden 16 x 108 — 1728 m'. Ob Schaufelrad oder
Turbinenanlage, kann nur genaueres Studium an Ort und Stelle
entscheiden. Turbinen liefert Walter Kiefer, Mechaniker, Thalweil.

Auf Frage 44K. Mittelst Erstellung eines Reservoirs, welches
das zufließende Wasser von z. B. 16 Stunden fassen könnte, und bei
täglich bloß 8stündigem Betrieb würde man cirka 3'/z II? erhalten'
Diese Kraft würde aber nur knapp ausreichen zum Betrieb einer
einfachen, leichten Gattersäge. Das Reservoir müßte diesfalls cirka
1750 fassen. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 446. Mit 1800 Mtnutenliter bei 3-4 m Gefälle
können, nur 0,9—1,2 II? erzeugt werden, was zum Betriebe einer
Sägerei nicht genügt. Ist die Sägerei 12 Stunden täglich im Be-
triebe, so könnte aber ein Reservoir erstellt werden mit einem Inhalt
von 1300 m2, fodaß die doppelte Leistung gewonnen werden könnte.
Wird nur während 8 Stunden gearbeitet, so müßte ein Reservoir
von 1728 m' Inhalt angelegt werden, um die dreifache Leistung,
2,7—3,6 II? zu erhalten, was alsdann genügen würde. Die Kraft
müßte in >"enig Verluste zu haben, mittelst einer Turbine ausgenützt
werden, wic sie in vorzüglichster Ausführung mit bestem Nutzeffekt
geliefert wird von der Maschinenfabrik U. Ammann, Langenthal.

Auf Frage 44k. Wenden Sie sich an das technische Bureau
von C. A. Grüssy, Civilingenieur, Altstetten-Zürich.

Auf Frage 447. Die mech. Werkstätte A. Vogt-Fatzer, St. Gallen,
interessiert sich für die Fabrikation Ihres Bremsregulators für Wasser-
räder.

^lf Frage 447. Robert Huber, mechan. Werkstätte, Langnau
(Bern) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 447. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Murner, Mechaniker, Thun.

§4». Fragliche Schweinetröge, glasiert, liefert F.
Silbereisen, Basel.

Auf Frage 44«. Maurice Schmidt jgr. in Ölten liefert prima
glasierte Steingutschwemetröge nach eigenem Modell oder nachZeichnung.

Auf Frage 44«. Die neuesten, patentierten, allseitig als unüber-
troffen vorzüglich anerkannten Schweinetröge in Stahlblech verzinkt
Guß und Steinzeng glasiert, event, auch in Cement, liefert Jb. Welter,
Stalleinrichtungsgeschäft in Winterthur. Man verlange Prospekte.

Auf Frage 44«. Die Thonwarenfabrik Einbrach A. G. in
Embrach liefert glasierte Schweinetröge nach Zeichnung in Steinzeug
und haben sich dieselben bestens bewährt.

Auf Frage 44«. Glasierte Schweinetröge nach Zeichnung liefert
die Ofen- und Wandplattenfabrik von Rob. Mantel in Elgg.

Auf Frage 450. Eine Turbine von 3'/-—4 II? bei 5'/s Atm.
Wasserdruck und geringstem Wasserkonsum liefert in solidester Aus-
führung und mit bestem Nutzeffekt die Maschinenfabrik U. Ammann,
Langenthal.

» »..Auf Frage 450. Hätte eine sehr gut erhaltene Turbine für
Atm. Druck billig abzugeben. Arbeitskrast 4-5 II?. I. Härtsch-

Geser, Baumeister, Flawil.
S^ge 450. àe sehr gute, für Ihre Verhältnisse passendeâ? -m Ä 3" verkaufen die Gemeinde Rüschlikon. Sich zuwenden an W. Kieser, Mechaniker, Thalweil.

Auf Frage 450. Solche Turbinen liefert als Spezialität billigst
I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 450. Neue Wassermotoren, System „Pelton", liefert
billigst die Firma Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 450. Zwei neue Hochdruckturbinen moderner Kon-
struktion in der gewünschten Größe sind per Zufall auf Lager und
lade zur Besichtigung ein. Preis äußerst billig. W. Sennhauser,
Richtersweil.

Auf Frage 450. Unterzeichneter hat eine tzochdruckturbine von
4 II? samt Wasseruhr billigst abzugeben und wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. W. Würth, Mechaniker, Lichtensteig.

Auf Frage 451. Dessinkarten älterer und neuer patentierter
Systeme liefern billigst Henry Baer u. Co., Zürich I.

Auf Frage 451. Ratiörenkarten aus Holz mit solider, dauer-
hafter Bindung in sauberer Ausführung liefern billigst Gebr. Baumann,
Rüti (Zürich).

Auf Frage 451. Ratiörenkarten aus Holz in bester Ausführung
liefern Schelling u. Stäubli, Horgen.

Auf Frage 451. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Leonhard Koch, mech. Modellschreinerei, Zürich IV.

Auf Fragen 455 und 45k. Fragliche Buchenholzteile liefert
Ernst Grüninger, zur Säge, Basel, an den der Reflektant sich zu
wenden beliebe.

Auf Fragen 455 und 45k. Wenden Sie sich an Jb. Kernen,
mech. Schreinerei, Reutigen (Bern), welcher geneigt ist, solche Stäbe
sauber und billig zu liefern.

Auf Fragen 455 und 45k. Wir können Ihnen fragt. Buchen-
Holzstäbe preiswürdig liefern. Iiu Loeieto âvs Borges àu Dreux,
lîlàiZues (Vaucl),

Auf Fragen 455 und 45k. Solche Holzstücke und Stäbe liefert
Jehle, Wagnermeister in Etzgen (Aargau), und wünscht mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Fragen 455 und 45k. Wenden Sie sich an Th. Eggcr,
mech. Wagnerei und tzolzhandlung, Kerns (Obwalden).

Aus Fragen 455 und 45K. Wenden Sie sich an Rud. Ruprecht,
Säge und Hobelwerk in Wynigen (Bern). Offerten gingen Ihnen
direkt zu.

Auf Frage 45k. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Albert Fäh, Hauptsee, Oberägeri.

Auf Frage 45». Math. Merz, Sägcrei, Rothenthurm (Schwyz).
Auf Frage 450. Teilen Sie uns gefl. mit, um was es sich

handelt. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 4S1. Die Firma A. Eiseneggcr-Felix, Fraucnfeld,
liefert Fensterglas in allen Größen und Sorten, und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 4K1. Wenden Sie sich an die Fensterfabrik A.
Hulftegger in Meilen.

Auf Frage 4K4. Nollbahnschienen und komplettes Geleise, Roll-
wagen und Weichen, 50 und 60 em Spurweite, neu und gebraucht,
hält stets in größeren Quantitäten auf Lager und liefert billigst Fritz
Marti, Winterthur. Auf Wunsch würde das Material auch miet-
weise abgegeben.

Auf Frage 465. Wir liefern feuerfeste Thone für alle Zwecke.

I. Walser u. Co., Bangeschäft, Winterthur.
Auf Frage 4ÜK. Kegel von trockenem Hainbuchenholz, exakt

und sauber gearbeitet, sowie auch Kugeln von China-Eisenholz, wie
sämtliche Drechslerarbeiten liefert L. Rutishauser, mech. Drechslerei,
Altnau (Thurgau).

Auf Frage 4KK. Exakt gearbeitete, saubere Kegel aus Hagen-
buchenholz liefert als Spezialität prompt und billig Anton Bissig,
mech. Möbeldrechslerei, Affoltern a. A. Möchte gern mit Fragesteller
in Verbindung treten.

Auf Frage 4ÜK. Kegelries aus Hagenbuchen- und roh Buchen-
holz fabriziert als Spezialität seit 10 Jahren S. Eger, mech. Drechs-
lerei, Sissach (Baselland).

Auf Frage 4KK. Bin Lieferant von prima Hagenbuchenholz-
kegeln und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Karl
Kalt, mech. Drechslerei, Glarus.

Auf Frage 47S. Fassaden, welche mit Wetterkalk verputzt sind,
ebenso Cementarbeiten aller Art werden auf einfache Weise absolut
widerstandsfähig gegen Witterungseinflüsse gemacht durch Anstrich mit
verdünnter „Kautschukbutter" und „Kautscholeum". Beides ist viel
billiger als Oelfarbe und wird durch die alkalischen Ausschwitzungen
des Cementes und hydraulischen Kalkes nicht angegriffen, während
Oelfarbe bald zerstört wird. Ich rate Ihnen, den Kalksarbenanstrich
an der Fassade abzukratzen und die ganze Fassade, sowie die Kunst-
steinfenster-Einfassungen und Stockgurte mit „Kautschukbutter" zu be-
handeln. Prospekte, Bluster und Preise stehen auf Wunsch gerne zu
Ihrer Verfügung. Emil Mauch, Basel.

Auf.Frage 473. Otto Walti, mechan. Werkstätte, Diirrenäsch
(Aargau) verfertigt jeder Art Formen und Matrizen. Mehrjährige
Praxis im In- und Auslande (fünfjährige Erfahrung in erstklassigen
Stanzwerken in Nordamerika).

Auf Frage 473. Lieferant von Formen zum Anstählen in
Aexte, Pickel und Hauen ist Alois Arnold, Hammerschmiede, Horw
bei Luzern. Liefere genannte Artikel auch fertig.
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